Erſcheint wöchentlich drei Mal: Dienſtag, Donnerſtag und 
Sonnabend Vormittags. Vierteljährlicher Pränumerations⸗ 


Preis für Einheimifche 16 Sgr.; Auswärtige zahlen bei den 


Inſertionen werden bis Montag, Mittwoch und Frei⸗ 


tag Nachmittag 5 Uhr in der Rathsbuchdruckerei ange 
nommen und koſtet die einſpaltige Corpus ⸗Zeile oder deren 
Naum 1 Sgr. 6 Pf. 


Königl. Poſt⸗Anſtalten 18 Sgr. 3 Pf. 


Thorner Wachruhlaft. 


A 126. 


Sonnabend, den 25. October. 


1869. 


Thorner Geſchichts⸗Kalender. 


Feſtliche Enthüllung des Copernicus 
Denkmals. 5 

Der neugewählte König Sigismund III. 
kommt mit feiner Mutter und der Prin. 
zeſſin Anna hierher und verweilt drei 
Tage. 

Es beginnen vor dem Aſſeſſorial-Gericht 
zu Warſchau die Verhandlungen wegen 
des am 17. Juli bei dem Sefuiten- 
Collegium vorgekommenen Tumults. 
ne 1565. Die Orgel in der St. Jakobskirche 
wird erbaut. 


25. Oktober 1853. 
26. „ 15887. 


Politiſche Nundfchen. 

Deutſchland. Berlin, den 22. October. 

Die „Kreuzzeitung“ ſchreibt mit der größten Naivetät 
Folgendes: „Das Herrenhaus hat kraft ſeiner Zuſam⸗ 
menſetzung tiefere Wurzeln im Lande; es repräſentirt 
das Land gründlicher und richtiger, als das Unter⸗ 
haus (sie, sie) welches ſelbſt wechſend, nur das je⸗ 
wältige und wechſelnde Uebergewicht der Parteien re⸗ 
präſentirt. Und das Herrenhaus hat bereits vielfach 
vor Preußen und vor Deutſchland ſich bewährt durch 
ſtaatsmänniſche Haltung und Leiſtungen in ſchweren 
Kriſen des Vaterlandes. So in der ſchwerſten von 
allen, in der Civil⸗Ehe⸗Frage.“ — Verſchiedene Blät- 
ter haben die Nachricht gebracht, daß einige Abgeord⸗ 
nete ihr Mandat niederlegen werden, damit die Her⸗ 
ren Löwe (Calbe), Dr. Jacobh und v. Unruh ſchon 
in der nächſten Seſſion Mitglieder der Kammer ſein 
können. Es iſt unrichtig, daß die Mandatsniederle⸗ 
gungen auf Wunſch der Partei und zu dem angege⸗ 
denen Zwecke ſtattfinden werden. Simon (Breslau), 
Martiny Geenen und Houſſelle (Elbing) legen 
ſämmtlich ihr Mandat aus ganz dringenden Privat⸗ 
gründen nieder. — Ihre Königlichen Hoheiten der 
ronprinz und die Frau Kronprinzeſſin kehren, vor 
dem Weihnachtsfeſte aus Italien ꝛc. nach Berlin zu⸗ 
rück. — Die Provinzial⸗Landtage werden in ſämmt⸗ 
lichen Provinzen der Monarchie in den erſten Wochen 
des November zuſammentreten. — Den 23. Die 
„Sternzeitung“ ſagt: Die erfolgten Beſchlagnahmen 
mehrerer Zeitungen würden tendenziös ausgebeutet; 
die Regierung beſchränke die Preſſe nicht in ungeſetz⸗ 
licher Weiſe; die Sprache der Oppoſttionsblätter be⸗ 
weiſe die Schonung Seitens der Regierung. — Den 
24. Die „Sternzeitung“ entwickelt einen rühmlichen 
Eifer, all die Adreſſen und Adreßchen mitzutheilen, 
welche durch die Feudalen im Lande abgeſchickt wer⸗ 
den, um dem Könige als wahre Meinung des Landes 
vorgeleſen zu werden. Dieſe Adreſſen ſowie die Ant⸗ 
worten auf dieſelben nehmen ſo viel Raum fort, daß 
die Redaction beſagten Blattes außer Stande iſt, auch 
nur die geringſte Notiz von den vielen Berichten zu 
nehmen, welche hier täglich über den begeiſterten Em⸗ 
pfang einlaufen, der den Abgeordneten in ihrer Hei⸗ 
math zu Theil wird. Wir wollen wenigſtens anneh⸗ 
men, daß dieſes Stillſchweigen über alle derartige 
Kundgebungen nur durch den Mangel an Raum be⸗ 
dingt iſt, da wir unmöglich glauben können, daß das 
offieiöfe Organ der Regierung beauſtragt iſt, ‚über die⸗ 
ſen Ausdruck der Volksmeinung zu ſchweigen. — 
Staatsanwalt Oppermann iſt zur Disposition geftellt, 
und der Kreisgerichtsrath Klotz von hier nach Treb⸗ 
bin verjegt. Beide find Mitglieder der Bortfchritts- 
partei. — lleber die Vorſchläge, welche das londoner 
Cabinct in Kopenhagen zur Beilegung der ſchleswig⸗ 
holſteiniſchen Differenz gemacht hat, erfährt die „K. 


3.“ von gutunterrichteter Seite Folgendes. Die in 
Betreff Holſteins und Lauenburgs Seitens des deut— 
ſchen Bundes erhobenen Forderungen werden von eng⸗ 
liſcher Seite, in Anbetracht, daß dieſe beiden Länder 
zum deutſchen Bunde gehören, als begründet anerkannt. 
Für Schleswig wird die Autonomie in ſeinen inneren 
Angelegenheiten, in Betreff der Sprachberhältniſſe, der 
Kirche und Schule verlangt. Was die gemeinſchaft⸗ 
lichen Angelegenheiten anbelangt, ſo ſoll ein Normal⸗ 
Budget für eine Reihe von Jahren aufgeſtellt werden, 
deſſen Höhe, ſo wie der dafür zu leiſtende Beitrag der 
verſchiedenen Landestheile mit den vier Vertretungen, 
der däniſchen und der der drei Herzogthümer, d. h. nalür⸗ 
lich mit jeder beſonders vereinbart werden ſoll. Ueber 
die Verwendung des Budgets ſoll eine gemeinſchaft⸗ 
liche Vertretung Dänemarks und der Herzogthümer, in 
welcher die verſchiedenen Theile nach Verhältniß ver: 
treten fein ſollen, beſchließen. Selbſtverſtändlich ſoll 
in Folge dieſer Einrichtungen die jetzt noch für Schles⸗ 
wig und Dänemark beſtehende Geſammt⸗Verfaſſung 
aufgehoben werden. Wie man ſieht, ſind dies nur 
Grundzüge, die, kommen ſie zur Ausführung, in ihren 
Details noch einer ſorgfältigen Präciſtrung bedürfen 
würden. Sie bieten jedoch unſtreitig im Wefentlichen 
Garantieen, die von deutſcher Seite für die Herzog⸗ 
thümer auf Grund der däniſchen Verpflichtungen don 
1852 verlangt werden, und man kann es nur mit 
hoͤchſter Befriedigung conftatiren, daß das engliſche 
Cabinet endlich zur richtigen Einſicht über dieſe Frage 
gelangt iſt und den aufrichtigen Willen bethätigt, den 
Forderungen Deutſchlands zu ihrem Rechte zu. verhel- 
fen. In Kopenhagen find dieſe Vorſchläge einfach 
als unannehmbar zurückgewieſen worden. Nach zuber⸗ 
läſſiger Mittheilung hat auch das petersburger Kabi⸗ 
net die ernſtlichſten Mahnungen in Kopenhagen, Zuge⸗ 
ſtändniſſe zu machen ergehen laſſen. Ueber die Hal⸗ 
tung Frankreichs läßt ſich nichts Beſtimmtes ſagen. 
— Die „Kreuzzeitung“ glaubt annehmen zu dürfen, 
daß die Berufung des Landtags ganz in gewohnter 
Weiſe gegen die Mitte des Januar k. J. erfolgen 
werde. f 
Rußland. Warſchau, 19. October. Der 
Bau unſerer neuen feſten Weichſelbrücke, an welcher 
nun ſchon das vierte Jahr gearbeitet wird, ſchreitet 
ſeiner Vollendung, die Mitte 1864 erwartet wird, 
entgegen. Alle maffiven, inwendig mit eiſernen Cy⸗ 
lindern verſehenen Pfeiler ſind beinahe fertig. Bei 
dieſem großartigen Bau find faſt alle europätfchen 
Nationen vertreten, Polen, Deutſche, Ruſſen, Franzoſen, 
Italiener (Steinmetze), Engländer, Belgier, Ungarn 
und Andere. 


Provinzielles. 


Graudenz, 22. Oktober. Wir theilen nach⸗ 
ſtehend den Wortlaut der Adreſſe an die Abgeordne⸗ 
ten des Graudenz⸗Roſenberget Wahlbezirks, die Herren 
don Hennig und Römer mit, welche demnächſt in den 
betreffenden Kreiſen in Circulation geſetzt werden wird: 

Hochgeehrte Herren! 

„Nach langer, aug enk Thätigkeit ſind Sie 
in die Heimath zurückgekehrt mit dem erhebenden Be⸗ 
wußtſein, nach Recht und Pflicht gehandelt zu haben; 


und dieſes iſt der ſchönſte Lohn, der Ihnen zu Theil 


werden kann. Sie haben ſich mit Hingebung und 
Aufopferung der Ihnen gewordenen Aufgabe unter: 
zogen. Sie haben mit eben ſo großer Mäßigung als 
Entſchiedenheit die Rechte des Volkes, deren wahre 
und einzige Vertreter die Abgeordneten find, verfoch⸗ 


ten und in allen Fragen, welche der Entſcheidung des 
Abgeordnetenhauſes vorgelegen haben, eben ſo viel 
Einſicht als Gewiſſenhaftigkeit bewieſen. Sie haben 
in Gemeinſchaft mit der Majorität des Hauſes dar⸗ 
auf gedrungen, daß die Heeresverfaſſung auf geſetzli⸗ 
chem Wege mit Berückſichtigung der beſtehenden geſetz⸗ 
lichen Beſtimmungen und den finanziellen Kräſten des 
Landes geordnet werde, und haben darum die Koſten 
für die einſeitig ohne die verfaſſungsmäßige Zuſtim⸗ 
mung des Abgeordnetenhauſes ins Leben gerufene 
Heeresorganifation für das laufende Jahr nicht be⸗ 
willigt, um dadurch die Regierung zu nöthigen, nun 
endlich einmal in dieſer ſo hochwichtigen, tief in das 
wirthſchaftliche und finanzielle Leben eingreifenden 
Angelegenheit einen geſetzlichen Zuſtand herbeizuführen. 
Sie haben ferner verlangt, daß der Etat rechtzeitig 
vorgelegt werde, damit er noch berathen werden koͤnne, 
ehe das neue Etatsjahr angefangen und endlich der 
Mißſtand aufhöre, daß das Abgeordnetenhaus nicht 
über zu machende, ſondern über bereits gemachte Aus⸗ 
gaben beſchließe. Endlich haben Sie noch in der 
legten. Stunde erklärt, daß der Beſchluß des Herren⸗ 
hauſes in Betreff des Budgets nach Wortlaut und 
Sinn der Verfaſſung verfaſſungswidrig und darum 
null und nichtig und die Regierung, aus demſelben 
Rechte herzuleiten, nicht befugt iſt, und in dieſer 
Weiſe, ſoweit 8 an Ihnen lag, das verfafjungsmä- 
Bige Recht des Abgeordnetenhauſes gewahrt. 

“  „Hochgeehrte Herren! In dieſer verhängnißvol⸗ 
len Zeit, wo es fi) um das verfaſſungsmäßige Leben 
des preußiſchen Volkes handelt, wo es ſich enkſcheiden 
ſoll und wird, ob Preußen aus der Reihe der konſti⸗ 
tutionellen Staaten ſcheiden, oder ob es, feſt begrün⸗ 
vet auf dem Boden der Verfaſſung, der ſichere Anker 
ſein ſoll, an welchen die deutſchen Bundesſtämme doll 
Zuverſicht ihre nationalen Hoffnungen und Wünſche 
anknüpfen können, in dieſem ernſten Augenblicke kom⸗ 
men wir unterzeichnete Wahlmänner und Urwähler 
des Graudenz⸗Roſenberger Kreiſes, dem Drange unſe⸗ 
res Herzens nicht widerſtehend, Ihnen für ihre wür⸗ 
dige Haltung in der letzten Seſſion unſern aufrichti⸗ 
gen Dank zu ſagen, und Sie unſerer vollen Zuſtim⸗ 
mung zu verſichern. Genehmigen Sie dieſen Ausdruck 
unſerer innigſten Sympathie und ſeien Sie überzeugt, 
daß wir das unbedingte Vertrauen hegen, daß Sie 
in dem bevorſtehenden Kampfe auf dem betretenen 
Wege ebeſo beſonnen und ſtandhaft wie bisher behar⸗ 
ren werden, wie auch wir unſererſeits ferner feſt 
und treu zu Ihnen halten wollen. 

s (Unterſchriften) 

Dieſe Adreſſe ſoll im Graudenz⸗Roſenberger 
Wahlbezirk in Circulation geſetzt werden. 

Danzig. Eine Anzahl Beſitzer des Danziger 
Werders haben neuerdings einen Schutzverein zu ihrer 
Sicherung gegen die in den letzten Jahren ſo häufig 
vorkommenden Pferdediebſtähle gebildet. Das ganze 
Werder wird danach in viele kleine Bezirke gekheilt, 
in deren jedem zwei berittene Leute bereit ſtehen, um 
ſofort nach einem Pferdediebſtahl die Verfolgung der 
Diebe zu bewirken. Im Marienburger Werder beſteht 
ein ſolcher Verein, der ſich bewährt hat, ſchon ſeit 
längerer Zeit. . 


Lokales. 

Perfonal-Chronik., In der Nacht vom Mittwoch den 
22, zum Donnerſtag den 23. d. Mts. verſchied in Szwierczinkg 
der Pfarrer Herr Genaſtyk. Die Todesnachricht iſt hier all⸗ 
gemein, ſelbſt von denen, welche den Heimgegangenen nicht 
näher kannten, mit herzlichſter Theilnahme aufgenommen 
worden. Cr war ein treuer Diener feiner, der rom ⸗kathol. 
Kirche, dabei aber ein vielſeitig gebildeter und wahrhaft du 


maner, daher toleranter Mann. Er erfreute ſich auch hier- 
orts in allen Einwohnerkreiſen, in den katholiſchen und afatho- 
liſchen, der größten Hochachtung, wie ſolche auch ein wahrer 
und toleranter Bekenner der Lehre Chriſti verdient. Wir 
ſind momentan nicht im Stande nähere Mittheilung über 
perſönliche Verhältniſſe deſſelben zu bringen und bemerken nur 
noch, daß er viele Jahre bis 1842 das Amt des Pfarrers 
an der hieſigen St. Iohannis-Kirche bekleidete. Ehre und 
Friede ſeiner Aſche! — 

Herr W ui, welcher ſich bekanntlich 
am 13. d. Mts. bereits auf Urlaub hier befand, iſt der 
Reſolution des Abgeordnetenhauſes von jenem Tage (J. Nr. 
122 u. Bl.), betreffend die Verfaſſungswidrigkeit des Herren: 
Haufes vom 11. d. M. beigetreten. 

— Schwurgericht. Die Herbſtſitzungen endeten am Mitt. 
woch, is 98 nahmen 9 Tage in Auſpruch. Zur 
Verhandlung kamen 12 Prozeſſe, davon 5 wegen Diebſtahl, 
2 wegen — 1 wegen Unterſchlagung anbertrau⸗ 
ter Gelder, — alſo 9 wegen Vergehen gegen das Eigen- 
thum —, 1 wegen eines groben fleiſchlichen Vergehens, 3 
wegen Mord, reſp. Todtſchlag. Freiſprechungen erfolgten 3, 
verurtheilt wurden 13 Perſonen zu 47 Jahren Zuchthaus 
und 3 Jahren 3 Monate Gefängniß. 

— Zur Brückenangelegeuheit. Die Herren Ober- Präſi⸗ 
dent Eichmann, Exc., und Regierungs-Präſident Graf zu 
Eulenburg trafen am Donnerſtag d. 23. hierorts ein. Ihre 
Herkunft bezog ſich auf obige Agelegenheit und hatte in der- 
ſelben eine Konferenz ftatt, bei welcher außer den beiden ge- 
nannten hohen Beamten der Chef der ſtädtiſchen Verwaltung 
Herr Körner und andere Mitglieder beider ſtädtiſchen Behör- 
den beiwohnten. Zubverläſſigem Vernehmen nach hat der 
Herr Ober-Präſident die Nothwendigkeit des Baues einer 
Pfahlbrücke bei unſerer Stadt als des zweckmäßigſten Provi⸗ 
ſoriums für eine feſte Brücke anerkannt und feine nachdrück⸗ 
lichſte Uuterſtützung des Geſuchs, welches die Kommune an 
die Kgl. Staatsregierung um eine Beihilfe zum Bau richten 
wird, zugeſagt. Gewiß habeu ſich die Herren Präſidenten 
aus eigener Wahrnehmung überzeugt, daß die Fähreinrich⸗ 
tungen der Kommune, ſo gut dieſelben auch ausgeſtattet ſind, 
nicht ausreichen für die erforderliche, jederzeitige und ſchnelle 
Expedition, zumal von Fuhrwerken, und für die zeitige Ver- 
kehrsfrequenz über den Strom, deren erhebliche Steigerung, 
namentlich nach Eröffnung der Bahnſtrecke von Thorn nach 
Warſchau, noch zu erwarten ſteht. : 

— Cheater. Am Dienftag den 21. eine Novität „Sand 
in die Augen ſtreuen“, Luſtſpiel in 2 Akten bon Dr. Arnold 
Hirſch. Daß die Novität franzöſiſchen Urſprungs iſt, ſagte 

war nicht der Theaterzettel, verriethen aber die Fabel und 
die zwar etwas breite, aber immerhin theatraliſch geſchickte 
Ausführung des Stücks, welches eine Sucht, die ſich als ſitt 
liche Schwäche in allen Klaſſen zeigt, perſiflirt. Es iſt die 
Sucht Vieler reicher und vornehmer gelten zu wollen, als 
e in Wirklichkeit find, — eine Sucht, die bei der franzöſi⸗ 
Fe Bourgeoifie ſtärker als bei der deutſchen graſſirt. Die 
Aufführung des Stücks war nicht effeetlos, doch merkte man 
ihr, beſonders im zweiten Akte, an, daß das Stück friſch ein- 
ſtudirt war. Sämmtliche Partieen waren gut beſetzt und 
wurden möglichſt vertreten, beſonders exeellirten Frau Müller 
„Ottili“ und Herr Walter „Doktor Müller“. Von drafti- 
ſcher Wirkung war die Aufführung der folgenden Novität 
von G. b. Moſer „Aus Liebe zur Kunſt“, eines einaktigen 
harmloſen Schwanks, zu deſſen Wiederholung wir nur rathen 
können. Die Herren Bergmann „Strobel“, Magener „Kulicke“, 
Gerſtel sen, „Drillhaſe“ und Selm, Riedel „Karoline“ ſpiel⸗ 
ten wacker zuſammen nnd wurden ſchließlich gerufen. — Am 
Donnerſtag, den 23.: zwei bekannte Piecen: „Eigenſinn“ von 
Benedix und „der Vater der Debütantin“. Die Darſtellung 
jedes Stückes wurde ſehr beifällig aufgenommen und Herr 
Magener „Tanne“ und Frl. Simon „Aphanoſia“ gerufen. 

— Schnlangelegenheiten. Als erſter Lehrer an der höhe⸗ 
ren Töchterſchule wird der Kand. der Theol. Hr. Manz fun- 
giren, vorläufig probeweiſe auf 1 Jahr. 

— Ein Feuer hätte am Donnerſtag, den 23. d., im 
Haufe des Schmiedemeiſters K. leicht einen verderblichen Um- 
fang nehmen können, wenn daſſelbe nicht glücklicherweiſe recht. 
eitig erſtickt worden wäre. Ein Malerlehrling kochte daſelbſt 
im zweiten Stock Firniß, welcher üborlief und in Brand ge 
rieth. Der Lehrling, wahrſcheinlich ohne alle Kenntniß über die 
Gefährlichkeit ſeiner Arbeit, holte ſchnell Waſſer herbei, um 
das Feuer zu löſchen, wodurch der Firniß ſelbſtverſtändlich 
erſt recht in Brand gerieth. Erſt der Hauswirth erſtickte das 
Feuer durch Sand. 


— n In der Verſammlung am Don- 
nerſtag den 23. d. hielt Herr Gymnaſiallehrer Dr. Butz 
einen eingehenden Vortrag über die Fabrikation des Bütten- 
und Maſchinen Papiers, welche er durch Zeichnungen veran- 
ſchaulichte. — Demnächſt berichtete Herr Drechslerm. Böttcher 
über den Sängertag in Koburg. — Fragekaſten, Die 1. 
Frage erinnerte an die Holzſäge (f. Nro. 108 n. Bl.), deren 
Modell aus Wien der Vorſtand beſorgen ſollte. Die Zeich⸗ 
nung dieſer Säge iſt aus Wien eingetroffeu und liegt beim 
Zimmermſtr. Herrn Engelhardt zur Einſicht vor. In der 
Verſ. am 6. Nov. c. wird der Civil-Ingenieur Herr Elsner 
die Konſtruktion dieſer Säge näher erörtern und ein Modell 
derſelben aufgeſtellt werden. — 2) Wie wird Stearin ge 
wonnen und aus demſelben Licht fabrizirt? — Wird Herr 
Lehmann jun, in nächſter Verf, beantworten, 


— EEEEEEEEEEEEEEESEREERREEEEÄTEEEETETETETETTETTTE TEE EEE d 
Briefkaſten. 


frage. Iſt es geſtattet, daß der vom Seglerthore 
nach der r zu führende, chauſſirte Weg will. 
kürlich bei Tag und bei Nacht durch Privatperfonen ge⸗ 
perrt wird, wie dies durch die Fuhrleute, welche das zum 
Brückenbau beſtimmte Holz auswaſchen, geſchieht? — 


Einen Bericht über die Einweihung der Kirche zu 
Oftromeho werden wir in der wichen Rune 0 N.. 
ringen. r 


Inſerate. 


Heute früh 9½ Uhr ſtarb nach kurzen, 
aber ſchweren Leiden, meine gute Frau und 
unſere theuere Mutter Bertha, geb. Roch. 
Verwandten und Freunden widmen wir dieſe 
traurige Anzeige zu ſtiller Theilnahme. 
Thorn, den 24. October 1862. 
Der Sanitätsrath 
Dr. Weese 
mit feinen Kindern. 


Die Beerdigung findet Montag Nachmittag 2 Uhr ſtatt. 


Bekanntmachung. 


Sonnabend, den 25. Oktober d. J. 
Nachmittags 4 Uhr 
wird auf dem Rathhaus⸗Platze ein in der ſtädti⸗ 
ſchen Forſt geſchoſſener Rehbock öffentlich an 
den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung 
verkauft werden. 
Thorn, den 24. Oktober 1862. 


Der Magiſtrat. 

Der hieſige Schachklub beabſichtigt 
ee. einen Wettkampf im Schachſpiel zu 
veranſtalten, an welchem auch Nichtmitglieder ſich 
betheiligen können. Für die beſten Spieler hat 
derſelbe Preiſe ausgeſetzt. Die näheren Bedin⸗ 
gungen der Theilnehmer liegen im Lokal des 
Schachklubs beim Herrn Conditor Tritsch zur 
gefälligen Einſicht aus. 

Thorn, den 24. October 1862. 
Der Vorſtand des Schachklubs. 


77 ya Brief vom vierten erhalten. 
Endlich. 


Mathilde. 
Marit Anzeige. 


Dem geehrten Publikum Thorus und Umge— 
gend die ergebenſte Anzeige, daß ich zum bevor⸗ 
ſtehenden Markt mit einem Lager von muſikali⸗ 
ſchen Inſtrumenten, als: alte und neue 
Violinen, von 15 Sgr. bis 50 Thlr. Viola's, 
Cello's, diverſen Artikeln zu Streich-Inſtrumenten, 
Guitarren (mit auch ohne Mechanik), Zithern, 
Flöten von 12 Sgr. bis 30 Thlr., Violinkaſten, 
geſpaltenen guten Haarbezügen, Violin⸗Bogen von 
121% Sgr. an, Cello⸗Bogen, Baß⸗Bogen, Baß⸗ 
Saiten, (Baß⸗A. beſponnen und unbeſp.) Cello⸗ 
Saiten, Viola⸗Saiten, Guittarren⸗Saiten, ſeidenen 
Quinten, ganz friſchen deutſch und ächt römiſchen 
Violin⸗Saiten von ausgezeichneter Güte, Harmo⸗ 
niums von 2½ Sgr. an — eintreffen werde. 

H. Müller 
aus Bromberg. 

Von Geld⸗Jnſtituten bin ich beauftragt be⸗ 
deutende Kapitalien, welche bei prompter Zinszah⸗ 
lung lange Jahre feſtſtehen, zur erſten oder auch 
bei genügender Sicherheit zur zweiten Stelle jetzt 
oder zu Neujahr auszuleihen. F. Leubu- 
scher in Berlin, Krauſenſtraße 38. 


Muh / 


s Eine gepr. Lehrerin, die mehrere 
eee Jahre in allen Wiſſenſchaften, der 
Muſik, im Franzöſ. und Engl. unterrichtet hat, 


ſucht ein Engagement als Erzieherin. Da die⸗ 
ſelbe bereits in geſetzten Jahren iſt, würde ſie 
auch die Erziehung mutterloſer Kinder überneh⸗ 
men Nähere Auskunft ertheilt der Prediger 
Bernhard, Bäckerſtraße No. 265. 


Grüneberger Weintrauben, 
wöchentlich mehreremale friſch empfangend, em⸗ 
pfiehlt Eduard Seemann. 
Von Sonntag ab 


Waldſchlößchen-Lagerbier 


vom Faß bei 
Schlesinger. 


Watten 
in ſchöner Qualität ſind wieder vorräthig in der 
Wattenfabrik bei ielziner, 


Eulmerſtraße 301. 


2 


Eis Parterre⸗Stube nach vorne, mit auch ohne 


Möbel, iſt ſogleich zu vermiethen bei 
Schnitzker, Bäckermeiſter, 
Copernieusſtr. No. 204/205. 


Abfertigung der Concurrenz, 
bezüglich einer Schmähſchrift be⸗ 
titelt: „Replik.“ 


Ein Coneurrent von uns, von Haus aus 
Färbermeiſter, hat die Dreiſtigkeit in einer jüngſt 
ausgegebenen Schrift, betitelt: „Replik“, durch 
unwahre Zeugniſſe und ungetreue Angaben unſer 
Etabliſſement reſp. die Herſtellung von Waldwoll⸗ 
Erzeugniſſen unſererſeits in ein ſolches Licht zu 
ſtellen, die unſere Abnehmer zu der Annahme ver⸗ 


leiten könnten, als ob wir nicht befähigt wären 


die Waldwoll⸗Fabrikate in demjenigen heilkräfti⸗ 
gen Zuſtande herzuſtellen, der denſelben mit Recht 
beigemeſſen wird; wir eonſtatiren daher nochmals, 
daß unſere Waldwoll⸗Fabrikate den höchſt mögli⸗ 
chen Procentſatz, nemlich 8— 10%, der in den 
Kiefernadeln vorhandenen heilkräftigen Subſtan⸗ 
zen enthalten, durch völlig richtige Imprägnation 
dieſer Subſtanzen in Verbindung mit Wolle und 
Baumwolle herbeigeführt, welches Geheimniß wir 
weder erkauft noch erlauſcht, ſondern durch eige⸗ 
nes Nachdenken und zahlreiche Verſuche uns er⸗ 
worben haben und ſind wir jederzeit bereit den 
angeführten Procentſatz weniger durch künſtlich ge⸗ 
ſchaffene Zeugniſſe, als vielmehr durch praktiſche 
Darlegung nachzuweiſen. 

Welcher Werth übrigens den, oben angedeu⸗ 
teter Schmähſchrift beigefügten Zeugniſſen zum 
Theil beizulegen und ob dabei nicht etwa auch, 
wie bei einem zu unſerer Kenntniß gelangten Fall 
mit Herrn Dr. Niemeyer, Honorar-Anbietungen 
mitgewirkt haben, überlaſſen wir dem richtigeren 
Urtheil des Publikums; wir hielten es für unſere 
Pflicht zur Wahrung unſerer Ehre dieß vorläufig 
zur Kenntniß zu bringen und verweiſen ſchließlich 
noch auf eine kleine Schrift, die bei unſeren De— 
pot Inhabern gratis zu haben, auch unſerer Bro⸗ 
ſchüre mit beigefügt wird, in welcher wir des 
Weiteren die unwahren Angaben unſeres Gegners 
mit der nöthigen Schärfe zurückweiſen und ent⸗ 
kräften. Um nur eines Falles zu erwähnen, be⸗ 
merken wir, daß ſeitens unſerer Coneurrenz ge⸗ 
nanntem Herrn Dr. Niemeyer brieflich eine 
Summe geboten wurde, wofür er es übernehmen 
ſollte, uns und unſer Fabrikat öffentlich in Miß⸗ 
credit zu bringen, aus Rechtlichkeitsgefühl und 
mit gebührender Verachtung ſo niedriger Machi⸗ 
nationen wurde dieſes Anſinnen von Genanntem 
zurückgewieſen; briefliche Dokumente über dieſen 
Fall befinden ſich in unſeren Händen. 

Remda, am 9. October 1862. 


Die Waldwollwaaren⸗ Fabrik 

von H. Schmidt & Comp. 

Die heilkräftigen Schmidt'ſchen Waldwoll⸗ 
Waaren ſind für Thorn und Umgegend allein zu 
haben bei Kaufmann Herrn Carl Peter- 
silge Breitenſtraße No. 51. 


SSD 

Einem geehrten Publikum mache ich 
bekannt, daß ich hier auf der Weichſel, dicht 
oberhalb der Fähre, mit einem Oderkahn 
voll guter feiner Dauer⸗Aepfel verſchiedener 
Sorten ſtehe, und zu billigen Preiſen ver⸗ 
I kaufen werde. Mein Aufenthalt wird 
nicht lange ſein. 
= Ed. Kleps. 


8 
SSS 


Pianoſorle⸗ Magazin 


von 
i .. iedri 
h en H. Miller ge 
in Bromberg 
empfiehlt Concert⸗ und Stutz Flügel, Piauo's im 
Tafelform und Piauino's von Riese in Berlin, 
Hölling & Spangenberg in Zeitz, Claus & Comp. 
in Leipzig, Böttger in Stettin, Vogel & Sohn in 
Plauen und Franke in Leipzig. 

Sämmtliche Inſtrumente werden unter mehr⸗ 
jähriger Garantie zu möglichſt billigen Preiſen 
verkauft, ſowie gebrauchte Piano's in Zahlung an⸗ 
genommen. 


Einen Hausfnecht und einen Laufburſchen 
ſucht HII. Laudetzke. 


wurde am 21. Mai d. J. zum 17t. Male, amſ 


Frauzöſiſcher Sprachunterricht. 


Dem geehrten Publikum beehre ich mich die 
ergebene Anzeige zu machen, daß ich mich an 
hieſigem Orte als franzöſiſcher Sprachlehrer nie⸗ 
dergelaſſen habe. 

Der Unterricht findet ſtatt nach einer neuen 
Methode, welche die einzigen Mittel bietet, ohne 
Ermüdung und auf möglichſt ſchnelle Weiſe eine 
genaue Kenntniß der franzöſiſchen Sprache zu er⸗ 
langen. Ein langjähriger Aufenthalt in Frank⸗ 
reich ſetzt mich überdies in die Lage, meinen 
Schülern nicht allein eine richtige Prononciation 
beizubringen, ſondern auch dieſelben in kurzer Zeit 
mit der Converſation für das häusliche, geſellſchaft⸗ 
liche und geſchäftliche Leben vertraut zu machen. 

Anmeldungen zum Unterricht werden entge- 
gengenommen durch Herrn Ernst Lambeck hier. 

Thorn, im Oktober 1862. 


FHriedrieh Scheerans 
von der Königl. Regierung coneeſſ. Lehrer der franz. Sprache. 
Sc Sd Sede 


8 Hiermit erlaube ich mir die ergebene 83 
Anzeige zu machen, daß ich mein Domi⸗ 
eil nach Thorn verlegt habe und für den 


Woll-Einkan des Hauſes 8. I. 5 
Landsberger in Breslau wan vin 
erg Hirschfeld 8 

2 


2 


8 Comptoir Altſtaͤdtiſcher Markt Uro. 150 1 Treppe. 
Dees Sede 


EEE EETTERLRELEREEE TERN 
Die durch ihre Güte fo beliebt gewordene 


Vegetab. ST ANGELN Pomade 


(à Originalstück 7/, Sgr.), 
autoriſirt v. d. K. Profeſſor Wr. Lindes zu Berlin, fo- 
wie die durch Reinheit und Geſchmeidigkeit ausgezeichnete 

Italien. HONIG Seife 

(in Päckchen zu 5 u. 2½ Sgr.) 
vom Apotheker A. Sperati in Lodi (Lombardei), find fort- 
während in friſcher und unverändert guter Qualität vor. 
räthig bei Ernst Lambeek ſowie in Briefen bei 
H. Donath. 


FP 


SREREZIITTIIEIEERENEIN 
Neue bedeutend vermehrte 


grosse Geldverloosung | 
von 2 Millionen 709,000 Mark,, 


in welcher nur Gewinne gezogen werden, 
garantirt und beaufsichtigt von der 8 


Staats-Begierung. 
? Unter 12,900 Gewinnen befinden sich 
3 Haupttreffer v. Mk. 250,000, 150,000, 
100,000, 50,000, 2 mal 25,000, 
12 mal 20,00, 2 mal 15,000, 2 
mal 12,500, 2 mal 10,000, 1 malf 
7500, 1 mal 6250, 4 mal 5000, 6 mal 
220 # mal 3000, 85 mal 2500, 5 mal 
1250, 105 mal 1000 Mk., 5 mal 750, 1307 
Minen 500, 245 mal 250 etc. etc. 7 
1 ganzes Original-Loos kostet 4 Thlr. Pr. Crt. , 
halbes 55 „ „ 2 „ ww.” 
2 Viertel „ Loose kosten 2 „ „ „ 

Beginn der Ziehung den 11. kommenden Mts. 
A Nur um der verstärkten Nachfrage zuf; 
genügen, ist neben Vergrösserung des Ge- 
4 winn-Capitals die Loosen-Anzahl vermehrt, 5 
ohne den Preis derselben zu erhöhen. 0 
Unter meiner allbekannten und beliebten® 

8 Geschäftsdevise: ; 


„ bottes Segen bei Cohn!“ 


25. Juli d. J. zum 180. Male das grösste Loos, 
Kos wie neuerdings am 10t. Septbr. d. J. de 
grösste Hauptgewinn, bei mir gewonnen, 
Auswärtige Aufträge mit Rimessen oderf 
gegen Postvorschuss, selbst nach den ent- 
& ferntesten Gegenden führe ich prompt undſz 
(| verschwiegen aus und sende amtliche Zie- 

hungslisten und Gewinngelder sofort machs 
Entscheidung zu. 


Laz. Sams. Cohn, 


Banquier in Hamburg. 


Markt⸗Anzeige. EE 
Nicht wie früher bei Herrn Lilienthal ſondern im 


f 


N 


Haufe des Herrn 


Herrmann Cohn neben der Handlung von Moritz Meyer am Markt 
eine Treppe, worauf genau Fr achten gebeten wird, 


befindet ſich dieſes 


Leinen⸗Waaren 


und 
ſertiget Herren., Damen. und 


eigener Habr ik. 


reeller 


al das Lager 


Kinder-Wüſche 
2 


Einem geehrten Publikum von Thorn und Umgegend die ergebene Anzeige, daß ſich wiederum 


jedoch nur im obigen Lokale für Rechnun 


eines der größten Fabrikanken ein großes Lager 


reeller Leinen-Waaken und fertiger Herren- Damen- und Rinderwäſche während des Marktes be⸗ 
findet. Es werden ſämmtliche Waaren wie früher zu ſehr billigen Preiſen verkauft, und wird gebeten 
von nachſtehendem Preis⸗Verzeichniß Notiz zu nehmen und genau auf das Verkaufslokal zu achten, 


nur bei Herrn Herrmann Cohn eine Treppe. 


Bei Ausſteuer und Engros-Einkäufen über 25 Thlr. 4 pCt. Rabatt. 
Freis-Jerzeichniss zu ganz fesien Preisen. 


Leinwand. 

Hanf-Leinwand, zu 1 Did. Arbeitshemden und 
Betttüchern ſich eignend, das Stück 50—52 
Berl. Ellen, He, 6—8 Thlr. 

Feinere Zwirn-Leinwand für 7, 8, 8¼—9 Thlr. 

Handgeſpinnſt-Leinwand zu feinen Hemden und 
feiner Bettwäſche, die ſtärkſte und durabelſte 
Sorte, die bisher fabrizirt wurde, bisher 14, 
16, 18—20 Thlr., jetzt für 9%, 10, 11-12 
Thlr., ſowie extrafeine Leinen zu Plätthemden 
und Chemiſetts von 16 bis 26 Thlr. 

Greifenberger Leinen (nur ein kleiner Poſten) 
von ganz vorzüglich zarter Bleiche, mit rundem 
egalem Faden, beſonders zur Damenwäſche ſich 
eignend, das Stück 8, 9, 10—16 Thlr. 

Bielefelder Raſenbleich-Leinen zu extrafeinen 
Oberhemden u. ſ. w., von 18—24 Thlr., bil⸗ 
ligere Sorten zu 8—12 Thlr. 

% breite Leinen zu Betttüchern ohne Naht, die 
Elle von 12 Sgr. an. 

Prima Creas-Leinen, geklärt und ungeklärt, in 
den Nummern 40, 45, 50, 60-65, genau zu 
Fabrikpreiſen. 

Tafelzeuge in Damaſt und Drell. 

Feine rein leinene Jacquard-Gedecke in den 
neueſten, nettten kleinen Deſſins für 6 und 12 
Perſonen von 2½,—8 Thlr. 

Feine rein leinene Damaſt-Gedecke für 12 Per⸗ 
ſonen mit 1 Did. dazu paſſender Servietten 
und beſonders ſchönen Muſtern, früher 13 Thlr. 
jetzt für 7ĩ Thlr., desgl. feinere und extrafei⸗ 
nere von 8—10 Thlr. 

Drell⸗Tiſchgedecke, fein und dicht, mit einem 
Tiſchtuche ohne Naht und 6 Servietten 1 Thlr. 
10 Sgr. für 12 Perſonen von 3 Thlr. an. 

Einzelne CTiſchtücher für 6—10 Perſonen 10 bis 
15 Sgr., feinere Sorten 25—30 Sgr. 

Servietten, das ganze Did. 1½ und 2 Thlr. 

Deſſert-Franzen-Servietten, das ½ Did. von 
20 Sgr. an. 

Feine, breite, rein leinene Stubenhandtücher, ab⸗ 
gepaßt mit Kanten, das ganze Dtd. 2¼ Thlr., 
feinere und extrafeinere in Jacquard⸗ und x 
maſt⸗Muſtern, von 3 Thlr. 10 Sgr. an. 

andtücher, geſtreift, die Elle 2, 2½—4 Sgr. 
raue Handtücher, die Elle 1¾ und 2½ Sgr. 


Taſchentücher. 

Feine weiße, rein leinene Taſchentücher, das ½ 
Did. 20, 22¼, 25 Sgr. und 1 Thlr.; ertra⸗ 
feine 1½¼—1¼ Thlr.; kleinere Sorten, / 
groß, das ½ Did. 12, 15, 20 Sgr. 

Shirting-Tücher, das halbe Dad. 10—15 Sgr. 

Fein leinene Zwirn-Batiſt-Tücher ohne Appretur, 
die nie rauh und faſerig nach der Wäſche wer⸗ 
den, das Ya Did. 1½, 2.—3 Thlr. 

Echt franzöſiſche Vatiſt⸗Tücher, GBatist claire), 
as halbe Dutzend in rein Leinen, ſehr fein, 
von 2 Thlr. an. 

Couleurte 1% große Tiſchdecken in reinem Lei⸗ 
nen, ſowohl Naturfarbe als couleurt, in reizen⸗ 
den Deſſins von 1 Thlr. an. 


Fertige Wäſche und Chemiſetts. 
amenhemden, von ſchwerem dauerhaftem Biele⸗ 
felder Leinen gearbeitet, das halbe Dutzend von 


5½ Thlr. an; feinere 6¼, 7½, 8½ Thlr. 
die allerfeinſten. 

Nachthemden, für Herren, das halbe Did. zu 4½, 
5, 6 und 7 Thlr. 3 
Plätthemden in allen nur möglichen Faltenlägen, 
von feinem Bielefelder und Holländiſchem Lei⸗ 
nen, unter Garantie des bequemen und elegan⸗ 
ten Sitzens das halbe Dtzd. von 11 Thlr. an. 

Shirting-Oberhemden, ebenfalls ſehr ſchön gear⸗ 
beitet, von echt engliſchem Shirting, der nie 
gelb wird nach der Wich das halbe Dutzend 
von 5—7 Thlr. 

Chemiſetts für Herren, von Perkal und Leinen, 
mit und ohne Kragen, nach den neueſten Fagons, 
ganz wie Plätthemden gearbeitet, ſo daß dieſel⸗ 
ben nicht aus der Weſte herauskommen, das 
halbe Dtzd. von 1, 2, 3—4 Thlr. 

Halskragen, Manchetten und viele andere Arti⸗ 
kel zu gleich billigen Preiſen. 

Oberhemden, mit weiß und klein gemuſterten Pi⸗ 
qué⸗Einſätzen in ganz neuen Fagons und Deſſins 
von 1½—1 / Thlr. 

Oberhemden mit leinenen Bruſtſtücken, Manchet⸗ 
ten und Kragen, das halbe Otzd. zu 8, 9 und 
10 Thlr. 

Außerdem empfehlen wir, um damit 
zu räumen: 

Feine genähte, nicht gewebte, rein leinene Einſütze 
für Herren-Plätthemden mit kleinen, fein ge⸗ 
ſteppten Falten, in den neueſten Muſtern, vom 

beſten Bielefelder Leinen gearbeitet, das halbe 
Did. von 1½—4½ Thlr. 

Bettdrilliche und Bettbezüge in ſchwerſter Quali⸗ 
tät, zu ſehr billigen Preiſen. 

Negligeftoffe, beſtehend in Dimity, die Elle 4, 
4 ½, 5 Sgr. 

Piqués, die Elle 3½ und 4 Sgr. 

Abgepaßte Reifröcke, das Stück 27% Sy, 1 
und 1½ Thlr. 


Engliſcher Shirting und Chiffon, der nie — 


wird in der Wäſche, pro Elle 3, 4 un 
4½ Sgr. 5 

neglige-Jäckchen für Damen, von 20 Sgr. bis 
2 Thlr 


Bettdecken 
1—4 Th 

Rothe Beltdecken von 11, Thlr. an. 

Graue Küchenhandtücher, die Elle zu 1½, 13 
und 2 Sgr. 

Abgepaßte leinene Schürzen, das Stück 10 Sgr. 

Uhrfeder-Crinolins in den neueſten Fagçons mit 6, 
8, 10—40 Reifen von 13 Sgr. an. 

KAinderleinen in jeder Breite die Elle von 4 


12 5 ſchwerem, weißem Piquèé vo: 
2 


gr. an. 
Bunte leinene Caſchentücher in größter Auswahl. 
Damen wu in befter Qualität, das Did. von 
2 Thlr. an. 
Leinene geſtickte Nachthanben, das halbe Did. von 
2 Thlr. an. ö 
Corſetis mit und ohne Agraffe, in den beſten 
Façons von 22 ½ Sgr. an. 
Rein wollene Cachemir-Decken von 2%, Thlr. an. 
Eine Partie ſchwarzen Moiré die Elle von 9%, 


Sgr. an. 
Moiré-Röcke von 3 Thlr. an. 


Das geehrte Publikum, welches Herrenwäsche zu kaufen beabsichtigt, wird gebeten, die Halsweiten mitzubringen. 


Nur während des Markts in Thorn 


N Vekaul DIL 


= 


reeller Leinen - Waaren 


von 


Bl. Baruch aus Breslau und Cöln 


wie bekannt 
in dem Wohnlokale des Herrn Herm. Lilienthal neben der Hand- 
lung der Herren L. Damman & Kordes am Markt, parterte 


(und nicht bei Herrn Cohn) worauf ich genau 
zu achten Hille. 


Es ſollen und müſſen 20 Kiſten holländiſche, belgiſche, ſächſiſche, ſchleſiſche, Bielefelder 
und Hanfleinwand in den ſchwerſten und beſten Qualitäten, prachtvolle Damaft- und 
Gebild⸗Gedecke, Handtücher, Tiſch- und Taſchentücher, Servietten zu noch nie dageweſenen 
Preiſen ausverkauft werden. 


Ich brauche Geld! 


Aus dieſem einfachen Grunde, weil ich in kürzeſter 
decken habe, werde ich nur während des Marktes meine guten, gediegenen Leinen- 
waaren zu ſolch ſpottbilligen Preiſen abgeben, daß das hochgeſchätzte Publikum ſtaunen 
wird. Meine Waaren werden hoffentlich von früherem Verkauf hier hinläuglich als reell 
und gut bekannt ſein und mache ich das geehrte Publikum beſonders auf den diesmaligen 
ſo billigen Verkauf aufmerkſam, da ich Umſtände halber genöthigt bin, ſo viel als möglich 
zu räumen und daher ſämmtliche Artikel zu nachſtehenden Preiſen verkaufe. 

Der hohe Adel, wie das verehrte Publikum werden Empfehlungen von Leinenverkäu⸗ 
fern ſchon in Menge geleſen haben, es bedarf keiner Aufklärung mehr, ſolche in ihrer 
Art zu behellen ich bitte nur um gütigen Beſuch, und die Ueberzeugung wird ſehr nahe 
liegen, mich nicht mit derartigen namenloſen Verkäufern in einen Rang zu bringen, u. beziehe ich 
mich namentlich darauf, daß ich den Bromberger Markt ſowohl, als auch den Kö⸗ 
nigsberger Markt ſeit Jahren regelmäßig mit meinem Lager beſuchte, und werden die 
Damen die Ueberzeugung gewonnen haben, daß ich bei guten und reellen Waagren auffal- 
lende billige Preiſe ſtelle. 


f Feſte Preiſe. — Preis-Courant. — Selle Preiſe. 
Feinſte franzöſiſche Glacee⸗Handſchuhe, für deren Haltbarkeit garantire, per 
Paar 71, Sgr. f 
Handtücher in Leinen und Halbleinen, die Elle zu 1½, 2, 2½ bis 6 Sgr. Taſchentücher für 
Kinder und Erwachſene, das halbe Dutzend 10—15 Sgr. 


Leinwand. 


Ein Stück Leinwand zu einem Dutzend Hemden 6 Thlr., beſſere Sorten 7 und 8 Thlr., Hanf⸗ 
leinen 8 und 9 Thlr., Brabanter Zwirnleinen zu feinen Oberhemden 9, 10, 11—20 Thlr. Hollän⸗ 
diſches und Bielefelder Leinen zu den feinſten Oberhemden von 10—30 Thlr., Hanfleinen aus Rigaer 
Hanf geſponnen, echtes, Handgeſpinnſt, eignet ſich beſonders zu Bettwäſche, von vorzüglicher Dee" 
tigkeit, das Stück von 10—30 Thlr. Feinſtes Brüſſeler Hausleinen für Damenhemden und Kinder⸗ 
wäſche von 8—12 Thlr. Tiſchzeuge in Damaſt und Drell. Ein Gedeck mit 6 dazu paffenden Ser⸗ 
vietten, reines Leinen, 2 Thlr. 15 Sgr., in elegantem feinem Damaſt in den reichſten und ſchönſten 
Deſſins 4 Thlr. Rein leinene Handgeſpinnſt⸗Damaſt⸗Atlas⸗Tiſchzeuge, glänzend wie Seide, in den 
neueſten Deſſins — für 12, 18 und 24 Perſonen — von 8—40 Thlr. Rein leinene Tiſchtücher ohnn 
Nath — zu 6, 8 und 12 Perſonen — in den neueſten Muſtern, das Stück von 25 Sgr. an. Rein 
leinene Stuben⸗Handtücherzeuge, Hausmacher⸗Geſpinnſt, aus Glanzgarn und Atlasſtreifen, in Stücke 
und im Dutzend. Ebenſo Atlas⸗Damaſt⸗Handtücher, abgepaßt, zu auffallend billigen Preiſen. Graue, 
weiße und chamois rein leinene Tiſchdecken in den neueſten Saft Binmen-Dei 
1 Thlr. an. 500 Dutzend weiße rein leinene Taſchentücher für Kinder, das halbe Dutzend 12¼ 
bis 15 Sgr., für Damen und Herren das halbe Dutzend 22½ Sgr., 25 Sgr., 1 Thlr., 1%, 2—3 
Thlr. Franzöſiſche Batiſtleinene Taſchentücher mit eleganten breiten Borduren, das halbe Dutzend 
1 Thlr. 15 Sgr. bis 5 Thlr. Leine Einſätze zu Herrenhemden zu außerordentlich billigen Preiſen, 
12/4 breite Betttücher⸗Leinen ohne Naht. 

Außer dieſen hier oben genannten Waaren befindet ſich im Lager hier eine Partie halbleinener 
en in ſchwerſter und vorzüglichſter Qualität, welche zu folgenden ſpottbilligen Preiſen fortgegeben 
werden: 

Küchenhandtücher, ein halbes Dutzend 15 Sgr., Tiſchtücher, das ½ Dutzend 1 Thlr, 1 Thlr., 
Servietten, das halbe Dutzend 25 Sgr., 1 Thlr. Stubenhandtücher das halbe Dutzend 1 Thlr. 1 
Gedeck mit 6 Servietten 1 ¼ bis 2 Thlr. Eine Partie Satin zu Neglige-Saden. 


Bei Aussteuern und Engros-Einkäufen bewillige ich 4 pot. Rabatt. 
| B. Baruch aus Breslau und Köln. 


Mein Verkaufslokal if in der Wohnung des Hrn. Herm. Lilienthal 
neben der Handlung der Herren L. Dammann & Kordes am Markt 


parterre (und nicht bei Herrn Cohn) worauf ich genau zu achten bitte. 


ins, das Stück von 


| TEE ünftliche Zähne. 

Der Zahnarzt Mallachow wird Sonn- 

tag, den 26. d. Mts. in Thorn Hötel 3 Kronen 
zu conſultiren fein, 


Meine 
Stiſen-, Licht- und Oel-Miederlage 


empfehle ich dem geehrten Publikum. 


dolph von Blumberg, 
Breiteſtr. 442 im Granke'ſchen Hauſe. 


— — 


Mö blate 2 zu vermiethen, Brückenſtraße 
No. 20. Beuth. 


Kirchliche Nachrichten. 
In der altſtädtiſchen evangeliſchen Kirche. 
Getraut: Den 19. Oktbr. Der Schneiderm. Aug. 
Ludw. Ferd. un; m. Suf, Gulkowska. 7 
Geſtorben: en 21. Oktbr. Richard, S. d. Tapez⸗ 
Geelhaar, 2 J. 7 M. 23 T. alt, an der Bräune. 


In der St, Marien⸗Kirche. 
Geſtorben: Den 20. Oktbr. Stanislaus, S. d. 
Einw. Fr. Sadecki zu Przyſiek, 23 T. alt, an Schwäche. — 
Den 23. Roſalie, T. d. Käth. A. Trokowski, zu Gr Mocker, 
6½ 3, alt, am Scharlachfieber. — Der Arb. Fr. Wisniewski 

zu Brb.-Vorft., 39 J. alt, an der Schwindſucht. 


In der neuſtädt. evangeliſchen Stadt⸗Gemeinde. 


Getauft: Den 19. Oktbr. Oscar Emil, S. d. 
Bäckermſtr. Aug. Kuntz. — Ottilie Clara Maria, eine 
außereh. T. — Den 21. Emil Guſtab, S. d. Mühlenmſtr. 
Alb. Müller. 


Geſtorben: Den 18. Oktbr. Bertha Ottilie Caroline, 
T. d. penſ. Steuereinneh. Lud. Licuſa, an der Auszehrung, 
alt 21 J. 7 M. 

In der St. Georgen⸗Parochie. 

Getauft: Den 19. Oktbr. Carl Auguſt, S. d. 
Eigenth. Ed. Utke in Mocker, geb. d. 28. Septbr. 

Geſtorben: Den 17. Oktbr. Das Dienſtm. Maria 
Schmidt aus Wolfsmühle, 24 J. alt, an der Waſſerſucht. — 
Den 19. Der Gutsbef. Jak. Müller aus Krowieniec, 63 F. 
alt, an der Leberentzündung. 


Es predigen: 
Dom. XIX. p. Trin. den 26. Oktober cr. 

In der altſtädtiſchen evangeliſchen Kirche. 
Vormittags Herr Pfarrer Geſſel. i 
Mittags 12 Uhr Herr Garniſonprediger Eilsberger Militair- 

gottesdienſt. 
Nachmittags Herr Pfarrer Markull. 
Freitag den 31. Oktbr. Herr Pfarrer Geſſel. 
In der neuſtädtiſchen evangeliſchen Kirche. 
Vormittags Herr Pfarrer Schnibbe. 
Nachmittags Herr Pfarrer Dr. Güte. (Dritte diesjährige 
Kollekte für arme Studirende der Theologie.) 
Dienſtag, den 28. Oktbr. Nachm. 5 U. Herr Pfarrer Schnibbe. 
In der evangeliſch⸗lutheriſchen Kirche. 
Vor- und Nachmittags Vorleſung. 
Mittwoch, Abends 7 Uhr Herr Paſtor Rehm. N 


Marktbericht. 


Thorn, den 24. Oktober 1862. 
Die Zufuhren, da die Saaten beſtellt ſind, ſind etwas 
bedeutender, jedoch die Preiſe von Auswärts ſind ſchwankend. 
Es wurde nach Qualität bezahlt: 
Weizen: Wiſpel 48 bis 72 thlr., der Scheffel 2 thlr. bis 


: Wiſpel 40 bis 44 thlr., der Scheffel 1 thlr. 
ſgr. bis 1 thlr. 25 for. 
Erbſen: Wiſpel 36 bis 40 thlr., der Scheffel 1 thlr. 
15 ſgr. bis 1 thlr. 20 ſgr. 
Gerſte: Wiſpel 30 bis 38 thlr., der Scheffel 1 thlr. 7 
for 6 pf. bis 1 thlr. 17 ſgr. 6 pf. 
Safer: 1 ff 22 bis 24 thlr., der Scheffel 27 ſgr. 6 
pf. bis 1 thlr. 
Kartoffeln: Scheffel 11 bis 13 ſgr. 
Butter: Pfund 7'/, ſgr. bis 8 ſgr. 
Eier: Mandel 4 ½ for. bis 5 ſgr. 
Stroh: Schock 5 bis 6 thlr. 
Heu: Centner 25 ſgr. bis 1 thlr. 
Danzig, den 23. Oktober. 
Getreide-Börſe. Nur ein Bam, geringer Umſaß 
von 35 Laften Weizen hat am heutigen Markte bei matter 
Stimmung bewirkt werden können. 
Berlin, den 23. Oktober. 
Weizen loco nach Qualität per 2100 pfd. 65.—76. 
Noggen loco per 2000 pfd. nach Qualität per Oktober. 
49 / —48ſ¼½—49¾ — 0 bez. 
Gerſte loco nach Qualität 36—41 thlr. 
Yafer per 1200 pfd. loco nach Qualität 22—25 thlr. 
piritus loco ohne Faß 15—14¼ bez. 
—— — — — 
Agio des Ruſſiſchen-Polniſchen Geldes. Polniſch Papier 
12½ pCt. Ruſſiſch Papier 12 pCt. Klein⸗Courant 11 pCt. 
Groß-Courant 9 bis 10 pCt. Alte Silberrubel I pCt. Neue 
Silberrubel 6 pet. Alte Kopeken 8 pCt. Neue Kope- 
ken 11½ pCt. f 
— — — 
Amtliche Tages⸗Notizen. 
Den 23. Oktober. Temp. Wärme: 6 Grad. Luftdruck: 
27 Zoll 7 Strich. Waſſerſtand: 1 Fuß 4 Zoll u. 0. 
Den 24. Oktober. Temp. Wärme: 6 Grad. Luftdruck: 
27 Zoll 8 Strich. Waſſerſtand: Beil 3 Zoll u. 0. 


(Beilage.) 


| 


Peilage zum Thorner Wochenblatt. 


Sonnabend, den 25. Oktober. 


Ar. 126. 


1862. 


Inſerate. 


Bekanntmachung. 

Die Lieferung der Verpflegungs⸗Bedürfniſſe 
für das hieſige Garniſon⸗Lazareth pro 1863 ſoll 
im Wege der Submiſſion an Mindeſtfordernde 
übertragen werden, und haben wir zu dieſem 
Zwecke auf 

Mittwoch, den 29. Oetober e. 

Vormittags 11 Uhr 
einen Termin im Geſchäfts⸗Local des Garniſon⸗ 
Lazareths anberaumt, bis zu welchem die dies⸗ 
fälligen ſchriftlichen Offerten, verſiegelt und mit 
der Aufſchrift verſehen: 
„Submiſſion auf Lieferung der Verpflegungs⸗ 
Bedürfniſſe für das Garniſon⸗Lazareth zu 
Thorn pro 1863“, ! 
Seitens der Submittenten einzureichen find. 

Die Lieferungs- Bedingungen liegen bis zu 
dem genannten Termine in unſerem Geſchäfts⸗ 
Local zur Einſicht offen. Nur die Gebote der⸗ 
jenigen Submittenten werden berückſichtigt, welche 
die qu. Bedingungen eingeſehen und unterſchrieben 
haben. Nachgebote werden nicht angenommen. 

Thorn, den 22. Oetober 1862. 


Königliche Garniſon⸗-Lazareth⸗ 
Commiſſion. 


Handwerker⸗Verein. 
Sonnabend den 25. Octbr. Ab, 7 ½ Uhr 
Tanzvergnügen. 
Der Eintritt iſt nur gegen Vorzeigung der vom 
Herrn Heins zu entnehmenden Eintrittskarte 


geſtattet. 
Der Vorſtand. 


S Große 


Staats-Gewinn-Verloſung. 

Es findet in jedem Monat eine Ziehung ſtatt. 
Gewinne Fl. 200000, 100000, 50000, 30000, 
25000, 20000, 15000, 12000, 10000, 5000, 

4000, 3000, 2000, 117 mal 1000, 111 mal 

300, 6333 mal 100 ꝛc. 
Es exiſtiren hierbei nur 28 500 Looſe 
wovon 00 Looſe Gewinne erhalten. 

Jedes Loos, welches in den erſten fünf Ziehungen 
herauskömmt, erhält einen Gewinn und ein 
Freildoos. 

Jedes Loos, welches bei der ſechsten Ziehung 
ohne Gewinn herauskömmt, erhält ein Freiloos 
zur nächſten Ziehung. 

Ein viertel Loos koſtet 26 Sgr. 

„ halbes „ „ 1 Thlr. 22 Sgr. 

„ ganzes „ „ 3 Thlr. 13 Sgr. 

Die Ziehungsliſten werden pünktlich überſchickt 
und da bei der Schlußziehung alle Looſe gezogen 
werden, ſo erhält jeder Theilnehmer diejenige 
Ziehungsliſte, worin ſeine Nummer mit dem Re⸗ 
ſultat verzeichnet ſteht. — Die Gewinne werden 
ſogleich nach jeder Ziehung ausbezahlt. Jeder⸗ 
mann, welcher ſich von den vortheilhaften Ein⸗ 
richtungen dieſes Unternehmens überzeugen will, 
beliebe ſeine Adreſſe dem Unterzeichneten anzuge⸗ 
ben, worauf der Verlooſungsplan und nähere 
Auskunft gratis und franeb überſchickt werden. 

Um einer reellen Bedienung und pünktlichen 
Lieferung der Freilooſe verſichert zu fein, be⸗ 
liebe man Aufträge direet zu wenden an das 
Looſe⸗Haupt⸗Depot 

Anton Horix 
in Frankfurt a/ Ml. 

Briefmarken und Coupons werden an Zahlung 
genommen. 

8 2 Schloſſergeſellen können ſofort auf 
1 55 Zeit Arbeit bekommen, Brücken⸗ 
ſtraße No. 14 beim Schloſſermſtr. Maciejewski. 


auf. 
Im Hauſe des Herrn Jacob Goldschmidt Breite Straße, 1 Treppe hoch, 
aber nur während des Jahrmarkts, werden 


500 Damen-Mänkel, Palelols, Jacquets und 
Jacken, als auch Rinder⸗Mäntel⸗Palelots 


und Jacken, alles nach den neueſten Genres gearbeitet, zu auffallend billigen 


Preiſen verkauft, 


ferner werden, als bedeutend im Preiſe zurückgeſetzt, empfohlen: 
Franzöſiſche Cong⸗Shawls, Spitzen⸗Malilſen, 
Crepp de chine-Tücher und Tüll⸗ardienen, 
ſchwarze mailänder Taſſels und couleurle fei- 
dene Sloſſe. 

Eine Parthie halbwollener, wollener und halbſeidener 

Kleider-Stofe n. m. a. 

BE Illleiniger Verkauf im Haufe des Herrn 

Jacob Goldschmidt, Breite Straße, 

1 Treppe, aber nur während der Dauer des 

Jahrmarkts. 


200,000 Gulden Hauptgewinn 


der vom Staate garantirten großen 


Hewinn-(Perlooſung, 


Ziehung am 19. u. 20. Nobember. 

Haupttreffer: Fl. 200,000; 2 & 100,000; Fl. 50,000; Fl. 30,000; Fl. 
25,000; 2 & Fl. 20,000; 2 4 15,000; 2 a Fl. 10,000; Fl. 6000; 
Fl. 5000; Fl. 4000; 117 4 Fl. 1000; 117 * Fl. 300; 

6333 à Fl. 1003 zc. ꝛc. 


Jedes Loos erhält außer dem getroffenen Gewinn noch ein Freiloos unentgeltlich 
zur nächſtfolgenden Ziehung und werden ſämmtliche Treffer laut Plan in baarem Gelde ſofort nach 
der Ziehung ausbezahlt. — 


Ein ganzes Original-Coos koſtet 3 Uthlr. 13 Sgr. 
„ halbes y 75 1 
„ viertel 67 „ — „ 26 


Wegen pünktlicher Auslieferung der Gewinne, ſowie der betreffenden Freilooſe, be⸗ 
liebe man ſich nur direct an das Haupt⸗Bureau des Unterzeichneten zu wenden. — Gefl. Auf⸗ 
träge werden gegen Einſendung des Betrages oder Poſtnachnahme prompt effektuirt. — Ziehungsliſten 


erfolgen franeo nach der Ziehung. 4 
Carl Hensler in Frankfurt M. 
Staats⸗Effecten Handlung. 


— Grünberger Weintraubenld. 3 mapu mangelhaft 
Wer Bis Ende Oktober: Speiſe⸗ 2½, — Kurtr. 3 f. d. Brutto Pfd., Kiſte u. ärztl. 
Anleitung gratis. — Traubenſaft z. Kur 7½ ſ. d. Fl., in jeder beliebigen i zu ge⸗ 
brauchen. — Backobst ze.: Birnen 2—2½, geſch. 6, Aepfel 4, geſch. 6, Kirſchen 4, 
ſüß 6, Pflaumen 2 ½, ausgeſ. 3, geſchält 6, ohne Kern 6, m. Mandeln gefüllt 7½ ſ. p. Pfd. — 
Dampfmus (Kreide): Pflaumen 3, v. ½ Ctr. an 2½, Schneide 4, ſauer Kirſch 
4, ſüß 6, Aepfel 3 |. p. Pfr. — Eingem. Früchte: Ananas 30, Erdb. 20, andere 
Sorten 15 auch 12, Preißelb. 2, ſüß 5 f. p. Pfd. — Sätte: Himb. 9, Kirſch, Erdb., 
Johb. 8, Gelees 15, wirkl. Weinmoſtrich 6 ſ. p. Pfr. — Wallnüſſe 3—3¼ f. p. 
Sch. — Daueräpfel 1½—2 thl. p. Schffl. — Alle Emballagen gratis. — Ferner beſte hieſ. 
Weine in Fl. u. Gebinden. — Preisliſten offerire franco. — Beſtellungen erbitte franco u. verſichere 


prompteſte Bedienung. > 
Eduard Seidel in Grünberg i. Schl. 


Ebb 
9 Markt⸗ Anzeige. 


Einem geehrten Publikum Thorns und Umgegend mache ich hiermit 
die ergebene Anzeige, daß ich auch dieſes Mal wiederum den bevorſtehenden Jahr⸗ 
markt mit meinem gut aſſortirten 


Seidenband und Weiß⸗ 
Waaren-Lager 


beſuchen werde und verſpreche ich bei reeller Bedienung die bekannt billigſten 
Preiſe zu ſtellen. 
Mein Verkaufslokal befindet ſich wieder wie im vorigen Markt 


Hotel 3 Kronen 1 Treppe bei 
Herrn ‚Sassanowskl. 


‚g Louis Wiener aus Stettin. 


— 
Vorläufige Anzeige. 


Der Inhaber einer großen 


Damenmäntel: u. Jacken-Sabrik 


wird den bevorſtehenden Markt mit einem noch nie dageweſenen Lager feiner Fabrikate beziehen und 
zu nachſtehend enorm billigen Preiſen verkaufen: 
Reine wollene Bournuſſe von 9 bis 25 Thlr. 
Reine wollene Paletots von 8 bis 20 Thlr. 
Mäntel mit Kragen von 9 bis 24 Thlr. 
Seidene Nips: und Piquè- Mäntel von 22 bis 40 Thlr. 
Poult de Soie Paletots von 22 bis 30 Thlr. 
Jacken in überraſchend großer Auswahl in reiner Wolle von 2½ bis 8 Thlr. 
Jaqnettes für Haus und Promenade. 
uoven- und Bedninen Jacken zu jedem Preife. 
inder⸗Mäntel und Jacken für jedes Alter paſſend zu äuſterſt billigen Preiſen. 
Die Auswahl iſt eine der umfangreichſten und ſämmtliche Gegenſtände nach den neueſten, 
geſchmackvollſten Fagons. 5 


Der Stand befindet ſich im Hanſe des Herrn Philipp 
Elkan Nachfolger 1 Treppe hoch, der Aufgang von 
der Baderſtraße, worauf man genau achten wolle. 


Perliniſche Cebens⸗Verſicherungs⸗Heſellſchafl. 


Die Berliniſche Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft übernimmt fortwährend Verſicherungen auf das 
Leben einzelner und verbundener Perſonen zum Betrage von 100 bis 20,000 Thlr. zu billigen 
Prämien, und gewährt den bei ihr mit Anſpruch auf Gewinn (Tabelle A.) verſicherten Perſonen 
Zwei Drittel des reinen Gewinnes der Geſellſchaft. a 

Zufolge des Allerhöchſt betätigten Beſchluſſes der General⸗Verſammlung vom 30. April 1862 
iſt für die küuftigen Verſicherungen auf Lebenszeit ohne Anſpruch auf Gewinn-Antheil eine neue Ta⸗ 
belle B, welche die bisherigen Sätze ſehr erheblich ermäßigt, eingeführt worden. 

Nähere Auskunft über die verſchiedenen Verſicherungs⸗Arten wird im Bureau der Geſellſchaſt, 
Spandauer⸗Brücke No. 8, ſowie von unterzeichneten Agenten derſelben bereitwilligſt ertheilt, bei welchen 
auch Geſchäftspläne unentgeltlich entgegengenommen, und Verſicherungs⸗Anträge jederzeit angemeldet 
werden können. 

Berlin, den 1. October 1862. 2 

Herrm. F. Schwartz in Thorn. Robert Wiert in Schwetz. 
Apotheker Mrzoth in JInowraclaw. 


— 


Delikates ſelbſt bereitetes Pflaumenmus, 
Friſche Wallnüſſe, Brabanter Sardellen 
| und Limonien bei Eduard Seemann. 


Für alte Möbeln, Betten und Kleibungsſtüde 
zahlt den höchſten Preis. 
Julius Jacobi. ! 


Hrüneberger Weintrauben 
empfiehlt 
C. H. Zietemann. 


Marktanzeige. BE 
Meinen geehrten Kunden zu Thorn und 
Umgegend zeige ich ergebenſt an, daß ich wieder 
reich ſortirt mit ächten Spitzenarbeiten, 
ſranzöſiſchen Stickereien und feinen Her- 
ren-Chemiſetts hier eingetroffen bin, und bitte 
um gütigen Zuſpruch, O. Blank 
aus Sachſen. 

3 Brief vom 12. erhalten, 
hinſichtlich des Erſten ohne 
Sorge. — Endlich! 


„Preußiſche Müßhlen-Aſſecu⸗ 
runz-Socielät.“ 


Dieſe in der Gründung begriffene Geſell⸗ 
ſchaft wird auch in Weſtpreußen Verſicherungs⸗ 
Anmeldungen entgegen nehmen. 

Bei der genannten Anſtalt können ſeiner 
Zeit, Mühlenetabliſſements mit Mobiliar und 
Zubehör, zum vollen Taxe⸗Werth und ohne Ein⸗ 
zahlung von Legegeldern zu ſehr billigen Prämien 
verſichert werden. — 

Specialagenten werden geſucht. — 

Jede weitere Auskunft ertheilt auf portofreie 
Anfragen 


der General⸗Agent für Weſtpreußen 
A. Ganswindt, 
Reeperſtraße No. 19. 
Danzig, im October 1862. 


—ͤñ—m—p ꝛ— ! — — 


e Franzöſiſche; 
Mühlenſteine 


zu Roggen- und Weizenmüllerei aus dem bekannt 
beſten Material des Bois de la Barre bę la 
Ferlé gefertigt empfiehlt zu ſoliden Preiſen die 
Mühlenſteinfabrik von 


Alb. Schaekel Neustadt-Magdeburg 


Franzöſiſche Roggenſteine werden je nach Verlan⸗ 
gen zum Vorſchroten und Ausmahlen zu liefern 
übernommen und halte mich den geehrten Conſu⸗ 
menten zur Annahme von Aufträgen beſtens 
empfohlen. 
Neuſtadt⸗Magdeburg. 
Alb. Schaekel. 
Mühlen und Mühlenſteinbruchbeſitzer. 
Herr Kohnert, Beſitzer der Stadtmühlen in 
Thorn iſt gern bereit Aufträge für mich in Em⸗ 
pfang zu nehmen, und jede wünſchenswerthe nä⸗ 
here Auskunft zu ertheilen. 
N Durch Gegenwärtiges beehre ich 
mich, allen meinen Geſchäftsfreunden 
und Bekannten die ergebene Anzeige zu machen, daß 
mein Bruder Hr. Gustav Türcke vom heutigen Tage 
ab, als Aſſoeie in mein Geſchäft tritt; weshalb 
meine Firma fernerhin nicht wie früher: „Franz 
Türcke“ ſondern 
Franz & Gusliav Türcke 
lauten wird. 
Thorn, den 20. Oktober 1862. 
ö Franz Türcke. 
1 Ein Zimmer nach vorne, zum Jahr⸗ 
markt als Verkaufs Lokal ſich 
eignend, iſt zu vermiethen bei 
Eduard Seemann, 
Friedr.⸗Wilhelmſtr. No. 450. 


TEE” Theater in Thorn. 
Sonntag, den 26. Oktober. „Der Leiermaun und 
ſein Pflegekind.“ Volksſtück mit Geſang in 4 
derer“, von Charlotte Birch⸗Pfeiffer. 
Montag, den A. Oftobe, „Der Gepückträger 
Pechnelke und feine Frau.“ Poſſe mit Geſang 
und Tanz in 3 Abth. und 10 Bildern von 
Emil Pohl, Muſik von Conradi. 
J. C. F. Mittelhausen. 


Verantwortlicher Redakteur Ernſt Lambeck. — Druck und Verlag der Rathsbuchdruckerei. 


